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EIjermometer=<£inieUungen.
Das JDort (Ifyermometerift gried)ifd) unb

Reifet beutfd) IDärmemeffer. Das Sfyermo»
meter öient jur Beftimmung bes IDärmeju»
ftanbes ((Temperatur). JDärme öefynt öie
Körper aus, Kälte 3ie^t fie 3ufatnmen. Das
(Thermometer mifct, umtt)ier>ielfid)gett>iffe
Körper (meiftens Quedfilber, öas in einem
©efäfj mit tjaarröi)rd)en eingefdjloff en ift)
infolge öer ©emperatureinflüffe ausbebnen
oöer 3ufammen3ie^en u. beftimmt baöurd)
ben ©rab öer beftefyenben XDärme ob. Kälte.
(Tinteilung nad) £entigrab.(delfius.)
Der grofje fd)œebifdieBotamter£innéteilte
ben Raum 3tr>ifd)en öer f?öd?ften u. nieörig»
ften (Temperatur öesIDaffers, bem ©efriet»
unö bemSiebepuntt, öie beiöe fel?r leidjt er»
tenntlicb finö, in 100 © tab e. (Telfius, ein
fd)tDebifd)erflftronom(1707-1744), erroarb
fid; Derbienfte um öie ©infüfyrung öiefer
Sïala in ben meiften Cänbern ©uropas. Da
erabernid)t, ruieman annahm,öer (Ttfinbet
ift, mirb C° beffer als (Tentigrab gelefen.
(Einteilungnad) Réaumur. Réaumur,
ein fran3. Phyfiter (geb. 28. gebr. 1683,
geft. 18. Ott. 1757), teilte 1714 ben Raum
3toifd)en ©efrier» unb Siebepuntt bes H)af=
fers in 80 ©rabe ein. Diefe Stala ift in
grantreid) im ffiebraucf). (Tinteilung
nad; ga^tenf/eit. gafyrenfjeit, ein beut»
fd)erRaturforfd)er (geb. 14. Iïïail686, geft.
16. Sept. 1736), teilte ben gleichen Raum in
180 ©rabe ein. 3n feiner Stala ift ber

©efrierpuntt mit ©rab 32, ber Siebepuntt mit ©rab 212
be3eid)net. Die Stala non gabrenljeit ift in ©nglanb unb
flmerita gebtäud)Iid). gormeln 3ur Umrechnung öer
Stalen. Das Scfyriföeidien für ©tab ift eine tieine, über
öie Sd)riftlinie geftellte °. 10 C 0,8 0 R 1,8 0 F,
10 Réaumur 1V4 0 C =21/< °F, 1 0 gaf;renl)eit 6/9 0 C

4/9 0 R, 4 0 Réaumur 5 0 C. Der Derfd)iebene Stanö
bes RuIIpunttes ift bei galjrenfyeit 3u berüdfidjtigen.
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Thermometer-Einteilungen.
Oas lvort Thermometerist griechisch und

heißt deutsch Wärmemesser. Oas Thermometer

dientzur Bestimmung des Wärmezu-
standes (Temperatur). Wärme dehnt die
Körper aus, Kälte zieht sie zusammen. Oas
Thermometer mißt, um wieviel sich gewisse
Körper (meistens Quecksilber, das in einem
Gefäß mit Haarröhrchen eingeschlossen ist)
infolge der Temperatureinflüsse ausdehnen
oder zusammenziehen u. bestimmt dadurch
den Grad der bestehenden Wärme od. Kälte.
Einteilung nach Tentigrad.(Lelsius.)
Oer große schwedische BotanikerLinnèteilte
den Raum zwischen der höchsten u. niedrigsten

Temperatur des Wassers, dem Gefrier-
und dem Siedepunkt, die beide sehr leicht
erkenntlich sind, in 100 Grade. Telsius, ein
schwedischerNstronom (1707-1744), erwarb
sich Verdienste um die Einführung dieser
Skala in den meisten Ländern Europas. Oa
erabernicht, wiemanannahm,der Erfinder
ist, wird <2° besser als Eentigrad gelesen.
Einteilung nach Rèaumur. Reaumur,
ein franz. phgsiker (geb. 28. Febr. 1683,
gest. 18. Vkt. I7S7), teilte 1714 den Raum
zwischen Gefrier- und Siedepunkt des Wassers

in 80 Grade ein. Diese Skala ist in
Frankreich im Gebrauch. Einteilung
nach Fahrenheit. Fahrenheit, ein deutscher

Naturforscher (geb. 14. Mai 1686, gest.
16. Sept. 1736), teilte den gleichen Raum in
180 Grade ein. In seiner Skala ist der

Gefrierpunkt mit Grad 32, der Siedepunkt mit Grad 212
bezeichnet. Oie Skala von Fahrenheit ist in England und
Amerika gebräuchlich. Formeln zur Umrechnung der
Skalen. Oas Schriftzeichen für Grad ist eine kleine, über
die Schriftlinie gestellte °. 1 ° <2 0,8 ° K. 1,8 ° O,
1 ° Rèaumur — U/z ° <2 ^2^/< "N, 1 ° Fahrenheit ° e

chz ° R, 4 ° Rèaumur ^ S ° <2. Oer verschiedene Stand
des Nullpunktes ist bei Fahrenheit zu berücksichtigen.
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